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Axel Höpner München

D
er weltgrößte Getränke-Abfüll-
anlagenbauer Krones prüft den 
Aufbau einer Produktion in 
Nordamerika. „Auch wir müssen 

auf die geopolitischen Herausforde-
rungen reagieren“, sagte Vorstands-
chef Christoph Klenk dem Handels-
blatt am Donnerstag. In den USA gebe 
es derzeit „eine Riesennachfrage“.

Dies könne die Gelegenheit für 
den SDax-Konzern sein, das Ferti-
gungsnetzwerk besser auszubalancie-
ren. Eigentlich müsste Krones wegen 
der Nachfrage auch die Kapazitäten in 
China erweitern. „Dort sind wir aber 
derzeit vorsichtig“, sagte Klenk. Denk-
bar sei auch der Aufbau einer Produk-
tion zum Beispiel in Indien. Entschei-
dungen sollen bis Mitte des Jahres fal-
len. Derzeit boomt insbesondere der 
US-Markt. Hier sind bei vielen Geträn-
keherstellern noch immer oft Maschi-
nen mit älterer Technik installiert. Das 
ändere sich gerade, sagte Klenk. „Die 
Konzerne gehen massiv in neue Tech-
nologien, um die Effizienz und den 
CO2-Fußabdruck zu verbessern.“

So würden zum Beispiel Energyd-
rinks oft noch heiß abgefüllt, was sehr 
dicke und schwere Flaschen erfordere. 
Die neue Maschinengeneration könne 
aber die Getränke aseptisch bei Umge-
bungstemperatur abfüllen. „Das spart 
50 Prozent Kunststoff und 20 Prozent 
Energie“, sagte Klenk.

Die Geschäfte laufen derzeit bei 
Krones gut. Im vergangenen Jahr stieg 
der Umsatz um knapp 16 Prozent auf 
4,2 Milliarden Euro, wie das Unter-
nehmen am Donnerstag mitteilte. Da-
mit wurde die im Oktober angehobene 
Prognose noch einmal übertroffen.

Nun muss der Konzern entschei-
den, wie die steigende Nachfrage in 
Zukunft bedient werden soll. Bislang 
fertigt Krones in den USA keine kom-
pletten Anlagen – der Export ist aber 
möglich, weil kein großer Wettbewer-
ber dort produziert. Anlagen fertigt 
Krones bislang vor allem in Deutsch-
land, hinzu kommen die Standorte in 
Ungarn und China.

Auch andere deutsche Konzerne 
bemühen sich derzeit, ihre Lieferket-
ten und Produktionsstruktur resilien-
ter zu machen. So will Siemens ver-
stärkt in den USA Fertigung aufbauen, 
wo niedrige Energiepreise und Sub-
ventionen aus dem „Inflation Reducti-

on Act“ locken. Die China-Euphorie 
ist bei Siemens dagegen angesichts der 
globalen Risiken deutlich gedämpft. 

Der Strategieschwenk des größten 
deutschen Technologiekonzerns 
könnte Signalwirkung haben. „Gerade 
bei der Industrie stehen die USA hoch 

im Kurs“, sagte Marcus Berret, Global 
Managing Director bei der Strategiebe-
ratung Roland Berger. Die Firmen sei-
en vor dem Hintergrund der aktuellen 
Krisen „um eine stärkere Diversifizie-
rung bemüht“. Bei Krones sind die 
Perspektiven für die kommenden Jahre 

gut. Der Auftragseingang legte 2022 
um mehr als ein Drittel auf 5,8 Milliar-
den Euro zu und lag damit höher als 
der Umsatz. Das verspricht weiteres 
Wachstum. Konkret prognostiziert 
Krones für 2023 nun ein Umsatz-
wachstum von acht bis elf Prozent.

Abfüllanlagen

Krones prüft Werk in den USA
US-Getränkekonzerne modernisieren vielfach ihre Anlagen. Eine Chance für Krones, sein Fertigungsnetzwerk neu auszurichten.

Abfüllanlage für Getränke: Krones ist der 

weltweit wichtigste Anlagenbauer in 

diesem Segment. 
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